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Vorwort 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wenn man im Vogtland von Aktivitäten im Umweltschutz und hier speziell von der 

Umweltbildung spricht, dann nimmt das Vogtländische Umwelt- und Naturschutzzentrum 

Pfaffengut Plauen als Lernort und Begegnungsstätte eine herausragende Rolle ein. 

Wir verstehen unsere Arbeit als Partner kommunaler Entwicklungsstrategien insbesondere im 

ökologischen Bereich. Wir wirken mit in der Bürgerwerkstatt Stadtgrün und an der Umsetzung 

des Energie- und Klimaschutzkonzeptes der Stadt Plauen. Im Sinne der Agenda 21 und einer 

Bildung für nachhaltige Entwicklung unserer Kinder und der Bürger leisten wir einen 

nachhaltigen Beitrag.   

Unsere Einrichtung unter ökologischen Gesichtspunkten zu führen und den Umweltgedanken 

vor Ort zu pflegen und erlebbar zu machen setzen wir uns folgende wichtige Prämissen für 

unsere Arbeit: 

→Wir arbeiten ständig an der Verbesserung und Erweiterung unserer 

Umweltprojekte im Dialog mit unseren Besuchern und Partnern. 

→Wir bieten unsere Veranstaltungen als öffentliche Veranstaltungen für Alle 

an. 

→Wir erfassen die umweltrelevanten Kernindikatoren regelmäßig, bewerten 

sie und aktualisieren unser Managementsystem. 

→Wir sensibilisieren unsere Mitarbeiter und ehrenamtlichen Kräfte im 

Rahmen ihrer Verantwortung für Teilbereiche durch Schulungen und bei 

der Planung von Projekten und Aktionen für die Belange des Umwelt- und 

Naturschutzes. 

→Wir unterstützen Umweltaktivitäten in der Stadt Plauen im Rahmen der 

Lokalen Agenda und der Umweltorganisationen. 

→Wir arbeiten aktiv als Naturschutzstation Sachsens 

Zentrale Bedeutung nehmen natürlich die Umweltaktivitäten unserer Einrichtung ein. 

Umweltschutz gestalten heißt in erster Linie zunächst die Inhalte von Umweltschutz-

maßnahmen und ihre Zusammenhänge zu verstehen. Deshalb hat die aktive Umweltbildung in 

unserer Einrichtung die höchste Priorität. Dieser Verantwortung stellen wir uns für die 

Menschen und die Umwelt unserer Region. 

Wir danken den Ämtern und Fachorganen, den Firmen und Sponsoren, den Medien und 

insbesondere unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den ehrenamtlichen Kräften und den 

Mitgliedern unseres Fördervereins, die uns bei der Erfüllung unserer hochgesteckten Ziele zur 

Seite stehen. 

Mit der vorliegenden Umwelterklärung stellen wir Ihnen das Engagement unserer Einrichtung 

auf dem Gebiet des Umweltschutzes vor. 
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Vogtländisches Umwelt- und Naturschutzzentrum Pfaffengut Plauen 

Förderverein Pfaffengut Plauen e.V. 

 

Vorsitzende      Hofleitung 

 

Dr. Ilona Gogsch     Beate Groh 

Plauen, 30.06.2020  
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1  Kurzdarstellung der Einrichtung 

1.1 Daten zur Einrichtung 

Name der Einrichtung:  Vogtländisches Umwelt- und Naturschutzzentrum            
Pfaffengut Plauen 

 Förderverein Pfaffengut Plauen e.V. 

Anschrift:   Pfaffengutstraße 16  
   08525 Plauen 

Telefon:   03741 522897  

Telefax:     03741 404838 

Email:    pfaffengut.plauen@t-online.de  

www.pfaffengutplauen.de 

 
Vorstandsvorsitzende/Umweltmanagementvertreterin:  Dr. Ilona Gogsch 

Hofleitung/Umweltmanagementbeauftragte:   Beate Groh 

Mitarbeiterzahl:  4,5  

NACE-Code:   85.50 sonstiger Unterricht 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

mailto:pfaffengut.plauen@t-online.de
http://www.pfaffengutplauen.de/
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Übersichtsplan 

  

Die Wildholzwerkstatt und die private Wohnung sind nicht im Geltungsbereich der EMAS-

Validierung enthalten. 
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1.2 Situation vor Ort 

Lage 

Idyllisch in das mittelvogtländische Kuppenland eingebettet liegt das Pfaffengut im Nordosten 

der Stadt Plauen. Als große Kreisstadt des Vogtlandkreises mit ~64 000 Einwohnern hat Plauen 

Funktionen eines Oberzentrums. Der „Reißigwald“ als Teil des Stadtwaldes, das landschaftlich 

reizvolle Elstertal sowie die anrainenden Landschaftsräume des Landschaftsschutzgebietes 

Talsperre Pöhl und die Naturschutzgebiete „Elsterhang bei Röttis“ und „Unteres Triebtal“ haben 

touristisches Potential, das durch die Stadtnähe gestärkt wird. Das Pfaffengut befindet sich in 

der Gemarkung Pfaffenhaus.  

Geschichte 

Das Pfaffengut ist das einzige Einzelgut im mittleren Vogtland, das sich schon 1244 als Rodung 

eines Ritters Dither urkundlich nachweisen lässt. 1269 bringt der Deutsche Orden die neben 

seinem Wald liegende Rodung in seinen Besitz. 1328 lässt sich der Orden seinen gesamten 

Besitz im Vogtland von den Plauener Vögten bestätigen, darunter auch den „Vorberg zu dem 

roteys mit all dem gute, daz darzu gehort“ – das spätere Pfaffengut.  

Nach der Reformation 1525 sorgte der nun protestantische sächsische Kurfürst in seinem 

Vertrag mit dem Verwalter des Ordensstaates dafür, dass der Güterbesitz für die Kirche 

erhalten blieb. 1544 wurde der Gesamtbesitz aufgelöst, das Vorwerk wurde verkauft an den 

bisherigen Pächter Nickel Rudell, den „bescheidenen Bauersmann des Deutschen Pfarrhauses zu 

Plauen“. Er erhielt am 24.06.1544 den Lehensbrief, die Bestätigung des Grundherren und der 

Kirche, das Rittergut als vererbbares Eigentum gegen einen bestimmten Zins und andere 

Leistungen zu bewirtschaften. Zu den Verpflichtungen gehörte das Einfahren des so genannten 

Pfaffenscheffels „für alle Zeiten “ etwa 8 Tage nach Michaelis (29.09.). Es war das Zinsgetreide 

des Deutschen Hauses zu Plauen insgesamt 330 Scheffel Korn und 50 Scheffel Hafer (1 Scheffel 

sind zirka 120 kg), das daselbst in 58 Dörfern abgemessen, aufgeladen, ins Deutsche Haus 

gefahren und wieder abgeladen werden musste. Das Getreide diente als Lohn für Geistliche und 

Lehrer. Diese Verpflichtung hatte bei wechselnden Besitzern bis 1847 bestand. 

1897 gehörten 45 ha Land und 14 ha Wald zum Gut. In diesem Jahr zerstörte ein Großfeuer die 

Gebäude. Die heutigen Gebäude entstanden danach. 1900 kaufte das Gut der Berliner 

Industrielle Max Eugen Hartenstein, dessen Enkel es am 01.04.1939 an die Stadt verkauften.  

In der DDR kam das Pfaffengut zum VEG Christgrün und der Staatlichen Forstwirtschaftsbetrieb 

Oelsnitz baute im Gut eine Fasanenzucht auf. Das Pfaffengut wurde zum Staatsjagdgebiet für 

Jagdfasane und Mufflons erklärt und blieb bis 1989 der Öffentlichkeit verschlossen.  

Seit 1992 ist das Pfaffengut wieder in Stadtbesitz, 1993 folgte die Verpachtung an den BUND 

e.V. als Umwelt- und Naturschutzzentrum. 1998 wurde der Förderverein Pfaffengut Plauen e.V. 

gegründet mit dem Ziel einen Begegnungsort für Mensch und Natur aufzubauen. 
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Räume 

Der Gutshof ist als Vierseithof ausgebaut. Eine alte Rosskastanie gibt dem Hof einen 

besonderen Charme.  

Die Räume, die uns auf dem Hof zur Verfügung stehen, sind: 

Im Haupthaus dem ehemaligen Verwaltergebäude befinden sich die Büros des Fördervereins 

und die Aufenthaltsräume der Mitarbeiter.  

Unser größter Raum ist der Heubodensaal (300 m²) und bietet Platz für ~100 Personen.  

Noch fast im Original erhalten ist der Kuhstall (300 m²). Hier befindet sich unsere 

agrarhistorische Ausstellung.  

Der Pferdestall (75 m²) ist für 50 Personen ausgelegt.  

Die Scheune (300 m²) mit Heuhüpfburg (33 m²) und Raum für Indoorspielaktivitäten wie 

Tischtennis, Stelzenlaufen und Murmeln bietet Platz für bis zu 100 Personen. Der Boden der 

Scheune wird als Lager von der eingemieteten Wildholzwerkstatt genutzt. 

Die Kreativwerkstatt (50 m²) bietet Platz für 8-10 Personen. Der Raum verfügt über einen 

Keramikofen.  

Die Gesindesstube (24 m²) hat Platz für maximal 20 Personen.  

In der Schweizer- (67 m²) und Gesindewohnung (49 m²) haben wir 14 Betten zur Verfügung. 

Unsere Heuübernachtung (96 m²) hat Platz für 20 Schlafsäcke.  

Etwas abseits liegt das Jagdhaus (100 m²). Im Kaminzimmer bietet es Platz für bis zu 35 

Personen. Außerdem verfügt es über zwei Dreibettzimmer und ein Doppelstockbettzimmer.  

Als Wirtschaftsgebäude werden der ehemalige Rinderoffenstall und der Holzschuppen genutzt. 

Die baulichen Reste des Jungrinderstall nutzen wir als Bogenschießanlage (175 m²). 

 

(Frei)Räume 

Das ehemalige Gut umgeben sieben Hektar, dazu gehören: 

Im etwas verwilderten Paradies des Gutsparks (9500 m²) ist unsere Wildkatze zu Hause. Auf 

sanften Pfoten lädt sie auf Entdeckungstour entlang des Erlebnispfades WILDKATZENSPRUNG 

ein. In freier Wildbahn lebt sie im Vogtland versteckt und zurückgezogen. In unserem 

Wildkatzengehege im Gutspark zeigt sie sich gelegentlich den Besuchern.  

Im Garten wird auf 3000 m², in Anlehnung an den vogtländischen Bauerngarten ökologisch 

gegärtnert. Fast 2000 Pflanzen verwandeln den Garten im Sommer in ein farbenprächtiges, 

blühendes Paradies.  

In den Volieren wurden ehemals Jagdfasane gezüchtet. Heute leben hier Ziegen, Schafe, 

Hühner und Kaninchen.  
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Erdgeschichte zum Anfassen ist im Gesteinsgarten (750 m²) zu finden. Entlang der 

nachgebildeten Weißen Elster werden die verschiedenen Gesteinsarten des Vogtlandes 

präsentiert.  

Alte Obstsorten wachsen auf der Streuobstwiese (1,95 ha). Im Herbst pressen wir aus den 

Äpfeln unseren eigenen Apfelsaft.  

Unser Abwasser wird in einer Pflanzenkläranlage (125 m²) gereinigt. Als Direkteinleiter 

halten wir die gesetzlichen Grenzwerte ein. 

Unterhalb der Pflanzenkläranlage pflegen wir die Wiese als Schmetterlingswiese (800 m²) in 

Streifenmahd, so dass als Rückzug für die verschiedenen Entwicklungsstadien der 

Schmetterlinge immer, auch über den Winter ein Streifen stehen bleibt. 

1.3 Organisationsstruktur 

 

 

Mitglieder-
versammlung Beauftragte:

Intern: 
EMAS
Ersthelfer
Extern:
Arbeitsschutz
Brandschutz
TÜV

Vorstand

Hof-
leitung

Büro-
leitung

Umwelt-
und Natur-
bildung

Büro-
leitung

Landschafts-
pflege

Büro-
leitung

Vermietung

Ehrenamtliche:
Wildkatze | Bauerngarten | Gesteinsgarten
Fledermäuse | Vögel | Amphibien
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2 Beschreibung der Tätigkeiten 
In unserer Einrichtung finden Sie praktischen Naturschutz und Umweltbildung mit den 

dazugehörigen Dienstleistungen unter einem Dach vereint. Mit Fachwissen, Erfahrungen und 

Ideen engagieren wir uns für die Vielfalt des vogtländischen Naturraums. Die Tätigkeiten im 

Pfaffengut lassen sich in 3 Bereiche untergliedern: 

▪ Umwelt- und Naturbildung 

▪ Landschaftspflege 

▪ Vermietung und Übernachtungen 

2.1 Umwelt- und Naturbildung 

Hintergrund 

Mit unseren Angeboten der Umwelt- und Naturbildung möchten wir ganzheitliches, natürliches 

Lernen fördern: ganzheitlich – zusammenführen von Kopf, Herz und Hand, den klassischen 

Prinzipien von Pestalozzi; natürlich – Lernort Natur als einer der facettenreichsten, 

interessantesten und erlebnisintensivsten Lernorte überhaupt; lernen – als ein lebenslanger 

Prozess, der den Satz „Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“ lügen straft. 

Wichtige Impulse für die Weiterentwicklung der Umweltbildung im Pfaffengut hat die UN-

Dekade „Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)“ von 2005-2014 gesetzt. Die Umwelt- und 

Naturbildung/Bildung für nachhaltige Entwicklung ist Teil der allgemeinen Bildung.  

Wir vermitteln dabei eine ganzheitliche Sichtweise auf die engen Verknüpfungen von 

ökologischen, ökonomischen, sozialen und kulturellen Entwicklungen auf lokaler bis globaler 

Ebene und regen zu konkretem Handeln an. Das reine "Natur erleben" ist Konzepten gewichen, 

die Menschen für ein zukunftsfähiges Handeln in der (Um-)Welt qualifizieren.  

Zielgruppen 

Lernen ist ein lebenslanger Prozess, insbesondere die Umweltbildung/Bildung für nachhaltige 

Entwicklung beginnt mit dem sinnlichen Wahrnehmen, Empfinden unserer (Um-) Welt, vertieft 

im Spiel, lässt Raum zum Ausprobieren und Experimentieren, vermittelt Ästhetik in Formen und 

Farben, fördert praktisches Tun und regt an zur gesellschaftlichen Diskussion – betrifft 

Menschen von 0-99! 

 

Unsere Umweltbildungsarbeit konzentriert sich mit ihren verschiedenen Angeboten auf Kinder 

und Jugendliche von 4-18. Entsprechend ihres Alters haben Kinder bzw. Jugendliche 

unterschiedliches Wahrnehmungsvermögen, sowie differenzierte Fähigkeiten und Interessen. 

Unter Berücksichtigung dieser sind unsere Angebote aufgebaut: 

 

Klasse Alter  

KiGa - 1 4-7 Entdecken einzelner Objekte (z.B. ein Tier, eine Pflanze) 
2 - 4 7-10 Erkunden einfacher Zusammenhänge (z.B. Nahrungsketten) 
5 - 6 10-12 Erforschen komplexer Beziehungen (z.B. Stoffkreisläufe) 
7 - 8 12-15 Erleben, Action, Praxis 

9 - 12 15-18+ Diskutieren umfassender Probleme (z.B. Umweltpolitik) 
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Angebote 

ProjektTage/Projekte: Durch entdeckendes Lernen, Lernen an Stationen oder auch 

Werkstattarbeit fördern wir selbstständiges Erarbeiten von Fragestellungen und Lösungen. Zu 

den Themengruppen – Gutsleben, Elemente, Lebensräume, Tiere, Kunst&Kunterbunt, Bündnis 

gegen Müll – bieten wir für Kindergärten, Schulklassen aller Schulformen sowie Horten oder 

auch Heimgruppen Projekttage und Projekte an. 

Seit Herbst 2019 bieten wir für Oberschulen und Gymnasien Extraprogramme an. Im Zentrum 

steht dabei der Nachhaltigkeitsgedanke. Die Themen sind u.a.: Der ökologische Fußabdruck, 

Recycling und Upcycling, Faire Trade – Eine Welt, Ökosysteme Wald, Wiese, Fließgewässer, 

Regenerative Energien und Energie sparen; Wildelife Feuer machen und Bogenschießen. 

Beteiligt sind wir seit 2016 an den Projekten „ArKoNaVera“ Flussperlmuschelschutz in Sachsen 

und „Puppenstuben gesucht“. 

Kindergeburtstage: Die „grüne“ Alternative gibt Kindern und Eltern Gelegenheit, 

Kindergeburtstag einmal ganz anders zu feiern. Wir erleben die Natur mit allen Sinnen, finden 

einen kleinen Schatz oder Murmeln auf der selbst gebauten Waldmurmelbahn. Natürlich kann 

auch unser Wildkater „Waldemar“ besucht werden. 

Camp:  Durch unmittelbares Naturerfahren und gemeinsames Leben, Feuer machen, Kochen, 

Spielen und Lachen soll in Harmonie mit der Natur gelebt werden. Geschlafen wird in unserer 

Heuübernachtung. Das Angebot richtet sich an Kinder aus dem Vogtlandkreis und darüber 

hinaus. 

Veranstaltungen&Feste: Vielfältige Veranstaltungen und Feste im Jahreslauf sind schon zur 

Tradition geworden wie Familienostern, Sommersonnenwende, Fledermausnacht, 

Familienkirmes, Krautfest und Familienweihnacht.  

Der Vogtländische Heimattag organisiert zusammen mit dem Landesverein Sächsischer 

Heimatschutz vermittelt einmal im Jahr Informationen zum Vogtland – thematisch breit 

gefächert: Folklore in Musik und Mundart, Industrie- und Heimatgeschichte, Naturraum und 

Artenschutz. Alle zwei Jahre findet im Pfaffengut das Vogtländische Baumseminar statt.  

Seminare und Workshops vom Obstbaumschnitt bis hin zur Wilden Küche laden Interessierte 

ein. 

Regelmäßig finden Führungen durch unseren Gesteinsgarten statt. Sonntags 15 Uhr ist 

„Raubtierfütterung“ unserer Wildkatze. 
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2.2 Landschaftspflege 

Hintergrund 

Landschaftspflege im Allgemeinen umfasst alle Maßnahmen, die Vielfalt, Eigenart und 

Schönheit der Landschaft sowie die nachhaltige Nutzung der Naturgüter sicherstellen. Damit  

trägt sie wesentlich zur Erhaltung ökologisch wertvoller Landschaften und 

Landschaftsbestandteile für die nachfolgenden Generationen bei. Besonders die geschützten 

Biotope nach § 26 SächsNatSchG erhalten wichtige Lebensraumfunktionen für verschiedene 

Pflanzen- und Tierarten. Terminliche Vorgaben der Umweltbehörden sind bei der Pflege 

besonders zu beachten. 

Flächen 

Im Auftrag der ImmobilienServicePlauen GmbH (ISP) haben unsere Mitarbeiter die Pflege von 

Grünflächen der Stadt übernommen:  

Streuobstwiesen: Reusa (2 ha), Gewerbegebiet Neuensalz-Nord (3ha), Hückelheim (1,4 ha), 

Reißig (0,5 ha),  

Röhrichte/Feuchtwiesen: Alte Seumestraße/Pietschebach (0,3 ha), Milmesgrund (0,6 ha), 

Thößehäuser (0,2 ha) 

Parkanlagen, naturnah: Park Preißelpöhl (0,6 ha), Reinsdorfer Park (2,4 ha) 

Ausgleichsflächen: Gewerbegebiet Neuensalz-Süd (1,7 ha), Sorga (1ha), 

Flächennaturdenkmal (FND): Steinpöhl am Westend (0,5 ha) 

Im direkten Auftrag der Stadt Plauen:  

Röhrichte/Feuchtwiesen: Landschaftsschutzgebiet (LSG) Syratal (0,3 ha), Pfad „Bäume des 

Jahres“ (0,1 ha) 

Flächen gefördert über die Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen zur Sicherung der 

biologischen Vielfalt und des natürlichen Erbes im Freistaat Sachsen:  

Streuobstwiese: Pfaffengut (1,95 ha) 

Seit 2017 sind wir verantwortlich die mobilen Amphibienschutzzäune an 6 Standorten von 

Plauen auf- und abzubauen und zu betreuen: Gondelteich | Stadtparkteich | Eichelteich | 

Pfaffengut | Kemmler | Schilfteich. 
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2.3 Vermietung 
Als Ergänzung zur Umweltbildungsarbeit haben wir die Möglichkeit Räume für Tagungen und 

Seminare anzubieten. Gern werden unsere Übernachtungsmöglichkeiten für mehrtägige 

Aufenthalte von Schulklassen und anderen Gruppen genutzt. Familien nutzen unsere 

Übernachtungen für einen Kurzurlaub in der Natur und nehmen die informativen Oasen gern in 

Anspruch. 

Auch Familienfeiern und Hochzeiten in der grünen, erholsamen Umgebung können im 

Pfaffengut veranstaltet werden und führen zu einem Multiplikatoreneffekt, denn viele Gäste 

besuchen uns dann wieder zu unseren Veranstaltungen. 
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3 Umweltpolitik, Umweltprogramm 

und Umweltmanagementsystem 

3.1 Hintergründe zur Umwelterklärung 
Es gehört inzwischen zum Alltagswissen, dass die ökologischen Probleme weder kurzfristig 

noch allein durch Umwelttechnik gelöst werden können. Wirtschaft und Konsum, Politik und 

Recht, Wissenschaft und Technik entwickeln sich ständig fort. Das erfordert jedoch auch ein 

sich ständig entwickelndes starkes Bewusstsein zu Problemen und Verständnis aller.  

In diesem Rahmen kommt der Umweltbildung der Kinder- und Jugendlichen ein beachtlicher 

Stellenwert zu. Denn es sind insbesondere die ersten Schuljahre, in denen sich das Fundament 

zukünftiger Orientierung bildet. Für den Bereich des Konsums wie des Sozialverhaltens, für 

Einblicke in Naturwissenschaften und Technik, für Kreativität und Weltoffenheit wird in dieser 

Zeit die Basis geschaffen bzw. stabilisiert. Handlungskompetenz zu erwerben bedeutet, offen 

zu sein für neue Modelle und Lösungen, für die Entwicklung kreativer Ideen, für Vorstellungen, 

die ein lebenswertes Leben in Zukunft möglich machen- und das heißt, die ökologischen 

Probleme tiefgreifend zu erkennen und zu bearbeiten. 

Der Aufbau des Umweltmanagementsystems soll dem projektorientierten Charakter und dem 

Bildungszweck des Umwelt- und Naturschutzzentrums entsprechen. Die Grundlage für die 

Arbeiten bildet die jährliche Ist- Aufnahme, eine systematische Bestandsaufnahme bezüglich 

der gelaufenen Projekte, der Bildungsarbeit und deren Wirkung auf die Kinder, die 

Erwachsenen und das Umfeld. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse werden bewertet, um 

anschließend Maßnahmen, Verbesserungen und weitere Projekte festzulegen. Auch beim 

Umbau unseres Gebäudekomplexes wurde stets die Umweltproblematik beachtet.  

Noch ausstehende Verbesserungsmaßnahmen sollen entsprechend dieser Schwerpunkte 

umgesetzt und die Wirksamkeit dieser an Hand von Kernindikatoren überprüft werden. 

Die gesamte Organisation der umweltbezogenen Arbeit wurde im Umwelthandbuch 

dokumentiert. Die vorliegende Erklärung wendet sich an die Besucher und Mitarbeiter unserer 

Einrichtung, an die Nachbarschaft, kommunale Behörden sowie an die interessierte 

Öffentlichkeit und trägt zur Transparenz unserer Einrichtung bei. 
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3.2 Unsere Umweltpolitik 
Das Pfaffengut Plauen bekennt sich zu den umweltbezogenen Gesamtzielen und 

Handlungsgrundsätzen einschließlich der Verpflichtung zur Einhaltung aller einschlägigen 

Umweltvorschriften und zur kontinuierlichen Verbesserung der Umweltleistung im Sinne der 

EMAS-Verordnung.  

Wir fühlen uns als Umweltbildungseinrichtung der nachhaltigen Zukunftssicherung verpflichtet, 

denn Natur- und Umweltbildung ist ein wichtiger Bestandteil der Allgemeinbildung. Sie trägt 

dazu bei, in der Bevölkerung Verständnis und Unterstützung für die Natur und die nachhaltige 

Nutzung der natürlichen Ressourcen, Entwicklung und langfristige Erhaltung zu wecken und zu 

fördern.  

Wir leiten daraus die Verpflichtung ab, die Grundsätze des Umweltmanagements umzusetzen, 

unsere Umweltleistung zu verbessern und als gutes Beispiel für unsere Besucher und andere 

Einrichtungen voranzugehen.  

Wir wollen kontinuierlich die Umweltbelastungen, die unsere Einrichtung verursacht, reduzieren 

und Ressourcen durch sparsamen Einsatz schonen. 

Unser Bildungsziel konzentriert sich darauf, Umweltwissen zu vertiefen, Umweltbewusstsein zu 

fördern und zu umweltschonenden Verhalten in allen Lebensbereichen Anregungen zu liefern. 

Um diese Aufgaben zu erfüllen haben wir uns folgende Ziele gesetzt: 

 

▪ Verpflichtung zur Verhütung von Umweltbelastungen und Einhaltung der rechtlichen 

Vorschriften: Im Sinne einer nachhaltigen Nutzung ist es wichtig, die Belastungen für die 

Umwelt und für die in ihr lebenden und arbeitenden Menschen gering zu halten. Basis 

unseres Handelns sind die rechtlichen Vorschriften. Wir verpflichten uns zur Einhaltung der 

für uns relevanten Umweltgesetze und Vorschriften.  

 

Wir gehen möglichst sparsam mit Rohstoffen und Energie um. Wir bevorzugen 

umweltfreundliche Produkte, Verfahren und Dienstleistungen. Wir vermeiden und 

vermindern Abfälle und führen diese, soweit es möglich ist, einer Wiederverwertung zu.  

Wo dieses nicht möglich ist, erfolgt eine fachgerechte Entsorgung. Den Einsatz von 

Verbrauchsmaterial wollen wir grundsätzlich unter Berücksichtigung ökologischer Kriterien 

sowie der größtmöglichen Nutzung gegebener Recyclingmöglichkeiten vornehmen.  

 

▪ Kontinuierliche Weiterentwicklung des Umweltmanagements: Das langfristig angelegte 

Umweltmanagementsystem trägt durch kontinuierliche Fortschreibung zur Vorbeugung 

negativer Umweltbelastungen bei. Die Qualität der Dokumentation umweltrelevanter 

Kernindikatoren, deren Interpretation und die Umsetzung bzw. Weiterentwicklung des 

Umweltprogramms werden regelmäßig durch unabhängige Auditoren geprüft. Alle 

Mitarbeiter sind durch ihre Verantwortung für Teilbereiche des laufenden Betriebs, die im 

Zusammenhang mit dem Managementsystem stehen, in diesen Prozess eingebunden. 

Damit sollen die Umweltleistungen unserer Einrichtung kontinuierlich verbessert werden. 

Wir werden regelmäßig die direkten und indirekten Umweltauswirkungen überprüfen und 

Maßnahmen zur Verbesserung durchführen und diese sich verändernden Bedingungen 

anpassen. 
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▪ Beteiligung aller Mitarbeiter und Ehrenamtlichen: Das Handeln und die Motivation jedes 

einzelnen sind wichtig für den Erfolg des Umweltmanagements. Mit diesem Verständnis 

werden alle Mitarbeitenden aktiv am Prozess beteiligt, deren Anregungen berücksichtigt 

und Fortbildungsmaßnahmen ermöglicht. Die Mitarbeiter werden ganz besonders 

unterstützt, ihren Arbeitsbereich hinsichtlich der Umweltbelastungen weiter zu verbessern 

und können Verbesserungsvorschläge für den gesamten Betrieb einbringen. Ziel ist es, 

auch die ehrenamtlichen Mitarbeitenden über den Auditprozess besser zu informieren, 

stärker zu beteiligen und deren Anregungen aufzunehmen.  

 

▪ Dialog mit unseren Besuchern: Im Dialog mit unseren Besuchern, durch unsere 

Bildungsarbeit, bei Veranstaltungen sowie auch bei der Vermietung der Räume informieren 

wir, wo dies möglich und passend ist, über das Umweltmanagement und dessen 

Fortschritte am Pfaffengut. Wir zeigen auf, wie wir im Falle von eintretenden 

„Rückschlägen“ diese zu kompensieren und in Zukunft zu vermeiden versuchen. Wir 

schaffen damit Möglichkeiten, das eigene Handeln zu überdenken und Belastungen im 

eigenen Umfeld zu reduzieren. Wir informieren über das Umweltmanagement und werben 

so für Umweltbewusstsein im betrieblichen Alltag.  

3.3 .Unser Umweltprogramm 

Bewusstseinsbildung  

Unser wichtigstes Ziel ist es, eine nachhaltige, emotionale Bildung der zu uns kommenden 

Kinder und Jugendlichen zu erreichen. Entsprechend unserer Konzeption werden 

beispielsweise im Themenbereich der vier Elemente den Kindern Aspekte zu Feuer, Wasser, 

Erde und Luft nähergebracht. Für eine nachhaltige Bildung ist es von großer Bedeutung, dass 

die Kinder selbst tätig werden, selbst entdecken und erleben können und dürfen. Den Kindern 

werden Möglichkeiten geschaffen, Alltags-, Sinnes- und wissenschaftliche Erfahrungen zu 

sammeln. Sie lernen auch die Wechselwirkung von Nutzen und Schaden der Elemente kennen 

und deren positive bzw. negative Auswirkungen auf unsere Umwelt und die Menschen. 

Vor allem die Projektarbeit leistet dazu einen wichtigen Beitrag. 

Die Schüler wenden ihre Erfahrungen und ihr Wissen auch im Alltag an und helfen als 

Multiplikatoren mit, Handlungsweisen vielen Menschen nahe zu bringen. Bei der Projektarbeit 

erlernte Handlungsweisen werden durch individuelle Betreuung geübt und gefestigt. So ist es 

möglich, dass die Schüler ihr Wissen und ihre Tätigkeiten verinnerlichen. 

 

▪ Weiterenwicklung der Umweltbildungselemente/-projekte 

Überarbeitung und Erhaltungsmaßnahmen für den Gesteinsgartens, den Erlebnispfad 

Wildkatze, den Erlebnispfad Elemente mit Stationen zu Luft, Boden, Wasser und Feuer 

Entwicklung eines Wildkatzen Escapespiels 

Informationstafeln zur Streuobstwiese und dem Naturgarten.  

Weg Bäume des Jahres, Informationen zu den Klimabäumen 

Überarbeitung der Ausstellung zu verschiedenen Nistkästen. 

Überarbeitung der agrarhistorischen Ausstellung hinsichtlich der Pfaffengutgeschichte in 

einem Escapespiel 

Überarbeitung unserer Projektangebote für Oberschulen und Gymnasien 

Zusammenarbeit mit der Sächsischen Energie Agentur (SAENA) hinsichtlich Projekten im 

Themenkreis Regenerative Energien/Energieeinsparung 
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▪ Messung der Besucherzufriedenheit 

Ausreichen eines Fragebogens sowie Auswertung der Daten 

Biodiversität  
Der Begriff Biologische Vielfalt oder Biodiversität steht als Sammelbegriff für die Vielfalt des 

Lebens auf unserer Erde und ist die Variabilität aller lebender Organismen und der 

ökologischen Komplexe zu denen sie gehören. Biodiversität umfasst drei Ebenen: die Vielfalt 

der Ökosysteme (dazu gehören Lebensgemeinschaften, Lebensräume und Landschaften), die 

Artenvielfalt und drittens die genetische Vielfalt innerhalb der Arten. 

Um den Verlust der biologischen Vielfalt aufzuhalten und uns sowie allen kommenden 

Generationen eine lebenswerte Existenz zu sichern, möchten wir im Umfeld des Pfaffengutes 

die bestehenden Lebensräume erhalten und im Rahmen unserer Möglichkeiten 

weiterentwickeln. Durch die Praxisbeispiele möchten wir Vorbild für andere sein und 

Anregungen für eigenes Tun geben. 

▪ Aufbau einer Artenliste des Pfaffengutes 

In Zusammenarbeit mit Experten aus der Region oder als studentische Projektarbeit. 

Nur was wir kennen, können wir schützen! 

 

▪ Erhaltung der Fledermauspopulationen 

Pflege der „Fledermauspflanzen“ im Bauerngarten („Fledermauspflanzen“ sind 

nachtblühende, nektarreiche Blütenpflanzen, die durch ihren Duft Nachtfalter, die 

Lieblingsspeise vieler Fledermäuse, anlocken.) Kontrolle und Pflege der Winter- und 

Sommerquartiere der Fledermäuse. 

 

▪ Erhaltung der Artenvielfalt verschiedener Vogelarten 

Kontrolle und ggf. Reparatur/Ersatz der Kästen in den Wintermonaten. Erhaltung offener 

Lehmstellen für die Rauchschwalben. Rechtzeitige Öffnung der Fenster zum Kuhstall. 

Zählung und Dokumentation von Schwalben und Mauerseglern. 

▪ Erhaltung der Artenvielfalt der Lurche und Kriechtiere  

Aufbau und Kontrolle des Amphibienschutzzauns entlang der Zufahrt zum Objekt. Pflege 

unseres Teiches und des dazugehörigen Umfeldes. 

▪ Erhaltung der Artenvielfalt verschiedener Insektenarten 

Erhaltung der Brennnesselstreifen (Die Brennnessel ist wichtiger Lebensraum und 

Nahrungslieferant für über 150 Arten der Wirbellosen z.B. Ohrwürmern, Fliegenlarven, 

Wanzen und Käfern, die Schädlinge vertilgen. Von ihren Blättern ernähren sich die 

Raupen des Tagpfauenauges und des Kleinen Fuchses.) Pflege und Erneuerung von 

Insektenhotels auf dem Gelände. Anlegen einer Schmetterlingswiese im Rahmen des 

Projektes „Puppenstuben gesucht“ der Landesstiftung Natur und Umwelt Sachsen 

(LANU). 

 

▪ Pflege der Streuobstwiese  

Naturschutzgerechte Pflege der Streuobstwiese. Nachpflanzen alter Obstsorten. 
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Bauliche Aufgaben, Ressourceneinsparung, Verbesserungen  
Investive bauliche Maßnahmen konnten bisher immer nur entsprechend der finanziellen 

Möglichkeiten der Stadt umgesetzt werden. Die Mitglieder des Fördervereins und die Mitarbeiter 

bemühten sich ständige Werterhaltungsmaßnahmen. Im Rahmen dieser Zertifizierung setzen 

wir auf Einsparungen, Verbesserungen in folgenden Bereichen: 

 

▪ Verbesserung der Energiebilanz 

Austausch der Fenster im Haupthaus, Dämmung der Schweizer Wohnung, Erneuerung 

des Daches im Jagdhaus 

 

▪ Verwendung von ökologischen Baumaterialen 

 z.B. FSC zertifizierte Hölzer, Lasuren oder Wandfarben mit dem Umweltengel  

 

▪ Maßnahmen zur Abfallvermeidung 

Exakte Abfalltrennung und die konsequente Nutzung des vorhandenen 

Abfalltrennungssystem. Kompostierung des Bioabfalls im Bauerngarten. Nutzung des 

Pfandsystem bei der Bereitstellung von Getränken. Daraus dann resultierend die 

Einsparung von Restmüll. Einführung in unser Abfalltrennsystem für Kinder und 

Jugendliche sowie Mieter. Einweisung neuer Mitarbeiter. Entwurf eines 

Entsorgungsplans und Aushang an den Abfalltrennsystemstellen.  

 

▪ Maßnahmen zum sparsamen Umgang mit Heizenergie und Verminderung von 

Feinstaubemissionen 

Richtiges Lüften und optimales Holzmanagement z.B. die Verwendung von 

Weichhölzern eher in der Übergangszeit. Verwendung von gut getrocknetem Holz. 

Achten auf optimale, rußarme Verbrennung durch regelmäßige Wartung der 

Heizungsanlage.  

 

▪ Maßnahmen zum sparsamen Umgang mit Wasser 

Konsequente Nutzung der Spartaste in unseren Sanitäranlagen. Nutzung des 

Geschirrspülers, erst bei kompletter Füllung. Nutzung des Spar- oder Ecomodus bei nur 

leicht verschmutzten Tellern oder Tassen, mit dem dann weniger Wasser und Strom 

verbraucht wird. Wie bei der Spülmaschine sollte die Waschmaschine erst laufen, wenn 

diese auch komplett gefüllt ist. Der Bau von Regenwasserzisternen für die Versorgung 

des Gartens mit Regenwasser wurde abgeschlossen. Versorgung des Gartens 

hauptsächlich mit Regenwasser, Begrenzung der Nutzung des Brunnenwassers auf 20 

m³ pro Jahr 
 

▪ Maßnahmen zum sparsamen Umgang Elektroenergie 

Vermeidung von Leerlaufverlusten durch „stand-by“-Modus, Ausschalten von 

nichtgebrauchten Geräten z.B. Waschmaschine, Geschirrspüler, Warmwasserboiler, 

Drucker und Scanner nach Dienstende, Ausschalten nicht benötigter Beleuchtung, 

Warmhalten von Kaffee in Thermoskannen anstatt der Warmhalteplatte, Einschalten von 

Energiesparfunktionen in Kopier- und Druckergeräten 

 

Geplante Ziele und Maßnahmen im Rahmen unseres Umweltprogramms sind im Ziele-/ 

Maßnahmen-Katalog (Punkt 6) aufgeführt. 
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3.4 Unser Umweltmanagementsystem 
Der Vorstand des Förderverein Pfaffengut Plauen e.V. hat sich zur Aufgabe gestellt in 

Zusammenarbeit mit der Hofleitung die Verantwortlichkeiten und Befugnisse festzulegen und zu 

dokumentieren, um ein Umweltmanagementsystem aufzubauen, mit dem sich die Leitlinien zur 

Umweltpolitik und das Umweltprogramm umsetzen lassen. Im Rahmen des 

Umweltmanagements haben wir unsere Organisationsstruktur wie folgt entwickelt. 

Die Verantwortung für die Umwelterklärung, der Einbeziehung des Umweltschutzes in den 

Betrieb des Pfaffengutes liegen beim Vorstand und der Hofleitung. Der Vorstand des 

Fördervereins bestellt die Beauftragte für das Umweltmanagementsystem.  

Mitgliederversammlung 

Entgegennahme und Beschlussfassung zum Rechenschaftsbericht und Finanzbericht 
sowie zum Umweltmanagement Review 
Wahl des Vorstandes 

Änderung der Satzung 

Entscheidung über eingereichte Anträge 

Entlastung des Vorstandes 

Vorstand Förderverein Pfaffengut Plauen e.V./Umweltmanagement Vertreter 

Genehmigung haushaltswirksamer Maßnahmen 

Bestellung der Umweltmanagement Beauftragten 

Festlegung, Überwachung und Einhaltung des Umweltprogramms, Umsetzung der Ziele 

Freigabe des Umwelthandbuches und der Umwelterklärung 

Gesamtverantwortung und Außendarstellung der Ist-Analyse und der folgenden Audits 

Erarbeitung des Management Reviews und Ableitung notwendiger Maßnahmen als 
Grundlage für die Umwelterklärung zur Vorstellung in der jährlichen Mitgliederversammlung 

Freigabe der Betriebsvereinbarungen und Organisationsrichtlinien 

Erstellung des Rechenschafts- und Finanzberichtes 

Freigabe Rechtsverzeichnis 

 

Umweltmanagement Beauftragte 

Einrichtung, Aufrechterhaltung, Weiterentwicklung Umweltmanagementsystem 

Erarbeitung des Umwelthandbuchs und der Umwelterklärung  

Ist-Analyse und nachfolgende interne Audits (Vorbereitung/Organisation) 

Vorbereitung des Management Reviews 

Datenerhebung und verbale Erläuterung der wesentlichen Umweltaspekte in der 
Umwelterklärung, Vorstellung in der jährlichen Mitgliederversammlung 
Kontrolle der Einhaltung relevanter Rechts- und Verwaltungsvorschriften 

Information und Motivation der Mitarbeitenden und Mitglieder 

Mitarbeiter/Ehrenamtliche des Pfaffengutes 

Umweltprogramm umsetzen und weiter entwickeln 

Datenerfassung der Umweltaspekte 

Lösungsvorschläge erarbeiten und präsentieren 

Sammeln von Fragen, Wünschen, Problemstellungen zu den Themengebieten des 
Umweltprogramms und Weiterleitung an Umweltmanagement-Beauftragte 
Mitarbeit beim Internen Audit 

 

Jede/r ist aufgefordert, gemäß des Umweltmanagementsystems zu handeln. 
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Der Beauftragte stellt sicher, dass die Forderungen aus der EG – Öko Audit Verordnung erfüllt 

und beachtet werden.  

Jährlich überprüfen wir unsere Organisation im Rahmen interner Audits nach EMAS. Das 

Protokoll der Umweltbetriebsprüfung sowie unsere Umweltplanung sind Grundlage für die 

Umwelterklärung, die wir in der jährlichen Mitgliederversammlung vorstellen. Diese Dokumente 

beinhalten u.a. die Identifizierung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die Einhaltung der 

gesetzlichen Vorschriften und die Umsetzung unserer Ziele und Maßnahmen. 

Wesentliche Rechtsbereiche, die für unsere Arbeit eine Rolle spielen sind: 

▪ Immissionsschutz 

▪ Wasserrecht 

▪ Arbeitsschutz  
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4 Kernindikatoren 
 

 2016 2017 2018 2019 

Besucherzahlen         

     

Besucherzahlen, gesamt 11925 13753 14722 13797 

Besucherzahlen Umweltbildung 4293 4596 5587 4761 

Besucherzahlen Veranstaltungen 2960 3551 3817 3622 

Besucherzahlen Vermietung 3380 4275 3927 4326 

Übernachtungen 1292 1331 1391 1088 

     

Mitarbeiter         

     

Mitarbeiter (auf volle Stellen gerechnet) 4,5 4 5 4,5 

Mitarbeiter gefördert AGH | Bürgerarbeit 5 4 1 3 

Praktikanten |FÖJ |BFD 3 5 5 5 

     
Projekte         

Projekte, gesamt 258 300 372 393 

Besucher Umweltbildung/Projekt 16,64 15,32 15,02 12,11 

     

Flächenverbrauch         

     

Gesamtfläche [m²] 70.500 70.500 70.500 70.500 

versiegelt (Gebäude, Hof, Zufahrtsstraße) [m²] 5.150 5.150 5.150 5.120  

naturnah [m²] 65.350 65.350 65.350 65.380 

     

Energie         

     

Energieverbrauch, gesamt [kWh] 117.052 102.956 104.526 90.918 

Energieverbrauch /Besucher 9,82 7,49 7,10 6,59 

Anteil Erneuerbare Energien [kWh] 94.785 80.120 80.389 71.545 

Anteil Erneuerbare Energien [%] 81 77 76 78 

Flüssiggas (kWh) 10.763 8.875 7.248 6.068 

Diesel (kWh) 4.382 5.078 9.521 6.403 

Holz (kWh) 88.376 72.236 70.913 62.150 

Stromverbrauch (kWh) 13.530 16.767 16.845 16.297 

     

Wasser         

     

Trinkwasserverbrauch [m³] 106 102 160 141 

Wasserverbrauch [ l/ Besucher] 8,89 7,42 10,87 10,22 

     
Abwassermenge (m³)* 179,39 187,78 242,29 203,60 
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Wasserverbrauch l /Besucher 15,04 13,65 16,46 14,76 

Chemischer Sauerstoffbedarf CSB (mg/l) 43 61 58 55 

Biochemischer Sauerstoffbedarf BSB5 (mg/l) 13 11 27 29 

pH 6,58 6,74 6,82 6,9 

* Abwassermenge=Wasserverbrauch+Niederschlagswasser auf 
Kläranlage 
(https://www.wetterkontor.de/de/wetter/deutschland/monatswerte-
station.asp) 

    

     

Abfall         

     

Abfallmenge (m³), gesamt 56,30 57,52 57,76 59,16 

Gelbe Tonne (m³) 23,10 24,20 24,20 23,10 

Papier (m³) 24,20 24,20 24,20 23,10 

Biomüll (m³) 2,76 2,88 3,12 2,64 

Restmüll (m³) 6,24 6,24 6,24 10,32 

Abfallmenge (m³ /1000 Besucher) 4,72 4,18 3,92 4,29 

     

Landschaftspflege         

     

Fläche [ha] 37,3 34,8 32,5 33,25 

     

Kraftstoffe         

     

Energieverbrauch, gesamt [kWh] 21.520 22.562 15.804 13.010 

Energieverbrauch /Hektar gepflegter Fläche 577 648 486 391 

Anteil Erneuerbare Energien [kWh] 1.381 1.473 1.045 879 

Anteil Erneuerbare Energien [%] 6,4 6,5 6,6 6,8 

Diesel [l] 1.533 1.730 1.277 1.145 

Diesel [kWh] 15.269 17.231 12.719 11.404 

Benzin [l] 693 591 342 178 

Benzin [kWh] 6.251 5.331 3.085 1.606 

     

Emissionen         

Kohlendioxid (CO2 )-Emission, gesamt [kg] 15.832 16.283 14.424 12.521 

Kohlendioxid (CO2 )-Emission, Flüssiggas [kg] 2.519 2.077 1.696 1.420 

Kohlendioxid (CO2 )-Emission, Benzin[kg] 1.619 1.381 799 416 

Kohlendioxid (CO2 )-Emission, Diesel [kg] 5.227 5.934 5.916 4.737 

Kohlendioxid (CO2 )-Emission, Strom[kg] 6.467 6.891 6.014 5.948 

     

Schwefeldioxid (SO2 -Emission), Diesel [kg] 6,90 7,83 7,81 6,25 

Stickoxide (NOx) - Emission, Diesel [kg] 93,87 106,57 106,24 85,06 

Partikel (PM), Diesel [kg] 3,05 3,46 3,45 2,76 
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Umrechnungsfaktoren 
  

 

  

Energieart   Umrechnung 

Heizwert  

 CO2 

Äquivalent 

SO2 

Äquivalent 

NOx 

Äquivalent 

PM  

Flüssiggas  25,8 kWh/m³* 0,234 kg/kWh**** 
 

 
  

Holz (Mix) 2100 kWh/rm**  
 

 
  

Diesel 9,96 kWh/l*** 0,266 kg/kWh**** 

 

0,000351° 0,004777° 

 

0,000155° 

 

Biodiesel 9,04 kWh/l***  
 

 
  

Benzin 9,02 kWh/l*** 0,259 kg/kWh**** 
 

 
  

          

  * http://energieberatung.ibs-hlk.de/planheiz_gas.htm   

  **http://www.rf-energie.de/brennstoff-holz.html   

  *** http:///ea_ermittlung_gesamtenergieverbrauch.pdf   

  **** https://lfu.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.523833.de   

  ° TÜV Umwelttechnik TÜV Bayern   

Anteil der Erneuerbaren Energien [%]     

2016 2017 2018 2019  
45,10 44,90 52,30 54,90  

CO2 Emission [kg/kWh]     
  

2016 2017 2018 2019  
0,478 0,411 0,357 0,365  
Zusammensetzung der Stromlieferung der Stadtwerke Strom Plauen  

 

Abwasser 

 Grenzwerte  

nach wasserrechtlicher Genehmigung 

[mg/l}   

Biochemischer Sauerstoffbedarf (BSB5) 40 
  

Chemischer Sauerstoffbedarf (CSB) 150 
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5 Umweltaspekte 
Dem Umweltschutzgedanken innerhalb des Pfaffengutes Plauen wurde seit der Gründung 

eine große Bedeutung beigemessen, nicht zuletzt deshalb, weil umweltfreundliches Verhalten 

einen wesentlichen Aspekt in der Umweltbildung darstellt. Vor den Szenarien sich wandelnder 

Klimabedingungen stellt sich immer drängender die Frage nach dem Lebensstil jedes 

Einzelnen, global betrachtet sogar ganzer Gesellschaften. Energie effizienter zu nutzen, 

Emissionen zu reduzieren, der ressourcenschonende Umgang mit Rohstoffen, Müll zu 

vermeiden und/oder zu recyceln sind Aufgaben, die jeden von uns unmittelbar betreffen. 

Durch unsere tägliche Arbeit im Pfaffengut Plauen entstehen direkte und indirekte 

Umweltauswirkungen. Die direkten, wie beispielsweise Energieverbrauch, Wasserverbrauch 

oder Abfallaufkommen, entstehen unmittelbar am Standort. Zur Veranschaulichung dieser 

Umweltaspekte und als Managementinstrument wird ein Umweltmanagement Review erstellt, 

das den In- und Output von Stoff- und Energieflüssen beschreibt. Für die wichtigsten 

Ressourcen werden die Verbrauchsmengen jährlich erfasst und als Kernindikatoren 

aufgenommen. Dies erleichtert den Vergleich zwischen den verschiedenen Jahren, ermöglicht 

zudem einen Vergleich mit ähnlichen Einrichtungen und dokumentiert die Wirksamkeit von 

Maßnahmen des Umweltprogramms. 

Die Umweltaspekte, die wir aufnehmen sind: 

Besucherentwicklung Besucherzahlen, getrennt für die Bereiche Umweltbildung, 
Veranstaltungen, Vermietung und Übernachtung  
Anzahl der durchgeführten Projekte 

Biologische Vielfalt Flächenverbrauch im m² 
(versiegelte und naturnahe Flächenanteile) 
Arten (Artenliste) 

Energieeffizienz jährlicher Energieverbrauch (Strom, Wärme) in kWh/Jahr 
Anteile Regenerativer Energien 

Wasser jährlicher Wasserverbrauch in m³ 
jährlicher Abwassermenge in m³ 
Parameter der Pflanzenkläranlage (pH-Wert, Chemischer 
Sauerstoffbedarf, Biologischer Sauerstoffbedarf 

Abfall Abfallmenge in m³ (Papier, Biomüll, Restmüll, Gelbe Tonne) 
Landschaftspflege jährlich gepflegte Fläche in ha 

jährlicher Energieverbrauch Diesel, Benzin in kWh 
Emissionen jährliche Emissionen Kohlendioxid in kg 

Schwefeldioxid und Stickoxide für Diesel 

5.1 Indirekte Umweltauswirkungen  
Das Pfaffengut ist als ökologische Bildungseinrichtung ein Lernort für Menschen jeden Alters in 

der Natur. In unserer Bildungsarbeit möchten wir den Besuchern die Handlungsmöglichkeiten 

jedes Einzelnen aufzeigen, um im alltäglichen Leben auf Umweltaspekte und deren 

Auswirkungen bewusster zu achten. Inwiefern unsere Bildungsarbeit nachhaltig zu 

Verhaltensänderungen der Besucher führt, ist für uns nicht messbar. 

Die Vernetzung mit anderen Einrichtungen wird durch Aktionen und Veranstaltungen vertieft 

und weiter ausgebaut. Partner im Netzwerk des Pfaffengutes sind Schulen, Kindergärten, die 

Lokale Agenda Plauen, der Spiel-Spaß-Kindertreff e.V., der BUND e.V. Regionalgruppe 

Vogtland, der Eine-Welt-Laden Plauen u.v.a. Das Pfaffengut selbst 
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ist Mitglied im Netzwerk Umweltbildung der LANU Sachsens, dem Landesverein Sächsischer 

Heimatschutz und dem Tourismusverband Vogtland. 

Das Pfaffengut ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach einem kleinen Fußweg gut zu 

erreichen. Auf einer Grünfläche an der Zufahrt zum Pfaffengut ist ein Parkplatz für die Besucher 

angelegt. Beim Bau wurde darauf geachtet, die Zu- bzw. Abfahrt mittels Schotterrasen zu 

befestigen, aber nicht vollständig zu versiegeln. Natürlich können Besucher uns auch mit dem 

Rad erreichen. 

Welches Verkehrsmittel der jeweilige Besucher für sich wählt, ist von uns nicht beeinflussbar.  

Entwicklung der Besucherzahlen 

2019 konnten wir wieder knapp 14 000 Besucher verzeichnen. Im Vergleich zu 2016 ein 

Anstieg von 15,7 % unser Ziel die Besucherzahlen zu halten, haben wir damit übererfüllt. 

Im Vergleich zu 2018 gingen die Besucherzahlen unserer Umweltbildungsangebote und 

Veranstaltungen leicht zurück, ebenso die Übernachtungen. Die Besucherzahlen Vermietung 

sind leicht angestiegen. 

Die Besucherzahlen wirken sich unmittelbar auf einige der Kernindikatoren der Einrichtung aus. 

Natürlich erhöhten sich auch die organisatorischen Anforderungen für die Einrichtung. 

BESUCHERZAHLEN 

 

Projekte 

Unsere Projektangebote wurden 2019 wiederum sehr gut von Kindergärten und Schulklassen 
angenommen. In den Ferien bieten wir mittwochs Projekte an, die sich jeweils an den 
Jahreszeiten Frühling | Sommer | Herbst | Winter orientieren. Natürlich nutzen auch 
Hortgruppen diese Möglichkeit. 

Seit 2016 sind wir im Rahmen des vom Bundesforschungsministerium (BMBF) und dem 
Bundesumweltministerium (BMU) geförderten Projektes „ArKoNaVera“ beteiligt. Wir 
erarbeiteten für verschiedene Altersgruppen Projektangebote und führten Tage der offenen Tür 
in der Flussperlmuschelzuchtstation Raun durch. Auch sind wir Projektpartner des Projektes 
„Puppenstuben gesucht“ der Landesstiftung Umwelt und Natur Sachsen (LANU).  
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Für die Sächsische Energie Agentur (SAENA) führen wir Projekte zu den Themen Regenerative 
Energien und Energiesparen durch.  
 
Es ist eine positive Entwicklung der Projekt- und Teilnehmerzahlen zu verzeichnen. Im 
Durchschnitt betreuen wir die Projekte in Kleingruppen von ~ 12 Personen.  

PROJEKTE/BESUCHER UMWELTBILDUNG 

 

Verkehr 

Das Pfaffengut ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach einem kleinen Fußweg gut zu 

erreichen.  

Bus Linie | Alte Schmiede    Fußweg ca. 15 min 

Straßenbahn Linie 4 | Preißelpöhl   Fußweg ca. 45 min 

Deutsche Bahn Plauen-Zwickau | Jößnitz Fußweg ca. 45 min 

Deutsche Bahn Plauen-Zwickau |Jocketa Fußweg ca. 60 min 

Deutsche Bahn Plauen-Gera | Bartmühle Fußweg ca. 45 min 

2014 wurde auf einer Grünfläche an der Zufahrt zum Pfaffengut ein Parkplatz für die Besucher 

angelegt. Beim Bau wurde darauf geachtet die Zu-bzw. Abfahrt mittels Schotterrasen zu 

befestigen, aber nicht vollständig zu versiegeln. 

Da die Anreise unserer Besucher individuell erfolgt, kann sie nicht berücksichtigt werden. 
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5.2 Direkte Umweltauswirkungen 

Biodiversität 

Das Grundstück liegt zu einem Teil umgeben vom Plauener Stadtwald. Unsere Streuobstwiese, 

der Teich als regenwassergespeistes Feuchtbiotop, Hecken, Steinmauern und 

Sukzessionsflächen tragen zur Biotop- und Artenvielfalt um das Gelände und der angrenzenden 

Flächen bei. Viele verschiedene Nistkästen in der Umgebung für Vögel, Fledermäuse und 

Insekten ergänzen die Lebensräume. Im Kuhstall gab es 2019 19 Bruten Rauchschwalben. In 

der Heuübernachtung lebt eine Wochenstube von Fledermäusen (Braunes Langohr). In 

unserem Garten wachsen fledermausfreundliche Pflanzen und unsere Zäune umgeben breite 

Brennnesselgürtel, um die Artenvielfalt der Schmetterlinge und Nachtfalter zu erhöhen. Seit 

2016 sind wir am Projekt „Puppenstuben gesucht“ beteiligt und haben unterhalb unserer 

Pflanzenkläranlage eine Schmetterlingswiese angelegt. 

Unser Gutspark, auf einer für das Vogtland typischen Pöhlkuppe gelegen, weist naturnahen 

Waldbestand auf. Die Hauptbaumarten sind Stiel-Eiche (Quercus robur) und Gemeine Kiefer 

(Pinus sylvestris).  
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ARTENLISTE 

 2018  2019  
Vögel Bruten Jungvögel Bruten Jungvögel 

     

Rauchschwalbe 16 64 19 76 

Mehlschwalbe 3 11 0 0 

Mauersegler 1 3 1 4 

     

Amphibien*         

Erdkröte 174  174  
Grasfrosch 0  1  
Bergmolch 3  1  
Kammmolch 5  9  
Teichmolch 1  1  
* Induvidien im Amphibienschutzzaun im Frühjahr gesammelt und über die Straße getragen 

Insekten         

Zitronenfalter x  x  
Tagpfauenauge  x  x  
Admiral x  x  
Brauner Dickkopffalter x  x  
Schwalbenschwanz x  x  
Säugetiere         

Braunes Langohr x    

Hufeisennase x    

     

Pflanzen         

Weiß-Tanne Abies alba x  
Feld-Ahorn Acer campestre x  
Spitz-Ahorn Acer platanoides x  
Berg-Ahorn Acer pseudoplatanus x  
Hänge-Birke Betula pendula x  
Haselnuss Corylus avellana x  
Zweigriffliger Weißdorn Crataegus laevigata x  
Rot-Buche Fagus sylvatica x  
Fichte Picea abies x  
Wald-Kiefer Pinus sylvestris x  
Vogel-Kirsche Prunus avies x  
Trauben-Kirsche Prunus padus x  
Schlehe Prunus spinosa x  
Stiel-Eiche Quercus robur x  
Robinie Robinia pseudoacacia x  
Schwarzer Holunder Sambucus nigra x  
Eberesche Sorbus aucuparia x  
Winter-Linde Tilia cordata x  
          

  



30 
         
 

FLÄCHENVERBRAUCH [%] 

  

Das Grundstück ist ca. 7 ha groß, nur rund 7% sind versiegelt (Gebäude, Hofpflaster, 

Zufahrtsstraße) und 93 % sind naturnahe Fläche am Standort.  

Flächenverbrauch [m²]   

Gesamtfläche 70500 

naturnahe Flächen                    65380 

Streuobstwiese 19500 

Schmetterlingswiese 800 

Gutspark  9500 

Garten  3000 

Gesteinsgarten 750 

Erlebnispfad Elemente, Volleyball, Bolzplatz) 2500 

Sonstige  29330 

versiegelte Flächen 5120 

Hof  800 

Parkplatzzufahrt 450 

Straßen  1000 

Jagdhaus  100 

Garagen  200 

Landschaftspflege Rinderoffenstall 550 

Scheune/Pferdestall/Gesindestube 850 

Haupthaus/Heubodensaal/Kuhstall 750 

Eishaus  50 

Stallgebäude 150 

Holzschuppen/Bienenhaus 220 

      
Die Grundpflege der Außenanlagen und wird von unseren Mitarbeitern durchgeführt. Bei der 

Pflege der verschiedenen Nistmöglichkeiten unterstützen uns ehrenamtliche Helfer. Die 

Räumung bei Schnee wird von unseren Mitarbeitern durchgeführt, wobei dabei Wert darauf 

gelegt wird, dass kein Streusalz zum Einsatz kommt. 2019 wurde das baufällige Bienenhaus 

abgerissen und somit die Fläche entsiegelt. 

93%

7%

naturnahe Flächen versiegelte Flächen
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Gebäude 

Der Gebäudekomplex des Pfaffengutes Plauen gliedert sich in verschiedene Bereiche: 
 
Die Gebäude des Vierseithof stammen aus der Zeit um 1900 mit Stallgebäuden, Scheune und 
Verwalterhaus. Nach und nach wurden die Gebäude mit viel Eigenleistung des Fördervereins 
und der Nutzung von AGH/Bürgerarbeit saniert. 
 
Das Jagdhaus als Wohnhaus für die Arbeiter des Gutes gebaut, liegt es etwas abseits. 
Wichtige bauliche Veränderungen waren 2012 der Anschluss an die Pflanzenkläranlage und 
der Einbau einer Flüssiggasheizung. 2013 wurden die Fenster im gesamten Haus erneuert. 
2014 wurde der noch vorhandene offene Kamin mit einem Kaminofen getauscht. 
 
Alle Gebäude gehören zum Bestand der Gebäude- und Anlageverwaltung (GAV) der Stadt 
Plauen, das auch die Verantwortung für die Instandhaltung hat.  
Der Förderverein Pfaffengut Plauen e.V. und der BUND e.V. Landesverband Sachsen haben 
das Pfaffengut einschließlich 7 ha umliegendes Land gepachtet. Die Verantwortung für den 
Betrieb, Renovierungen, Instandsetzungen und die nutzerspezifischen Einrichtungen, wie 
Möblierung oder Medien obliegt dem Förderverein Pfaffengut Plauen e.V. 
 
Die GAV als wichtiger Partner wurde von Anfang an aktiv in das Umweltmanagement mit 
einbezogen. So ist es selbstverständlich, dass bei Renovierungen Umweltgesichtspunkte immer 
in Entscheidungen miteinbezogen werden. Der Gutshof steht unter Denkmalschutz, natürlich 
wird in die Planungen die Untere Denkmalschutzbehörde einbezogen. 

 

Energieeffizienz 

Der Energiebedarf des Pfaffengutes setzt sich aus der benötigten Wärmeenergie – Holz, 

Flüssiggas, Diesel – und dem Stromverbrauch zusammen. 

ENERGIEVERBRAUCH EINZELNE ENERGIETRÄGER [kWh] 

 

Kontinuierlich ist der Energieverbrauch in den letzten Jahren zurückgegangen. Es ist ein 

langfristiger Trend zu verzeichnen. 
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ENERGIEVERBRAUCH / BESUCHER 

  

Die Heizung/bzw. Heizbarkeit der verschiedenen Gebäudebereiche ist sehr unterschiedlich: 

Im Haupthaus befindet sich eine Holzstückheizung, die 2010 neu eingebaut wurde. Im 

Jagdhaus wurde 2012 eine Flüssiggasheizung eingebaut, 2014 wurde anstatt des Kamins ein 

Kaminofen installiert. Der Pferdestall ist ganzjährig nutzbar und wird mit einem Bullerjan 

geheizt, es besteht die Möglichkeit in mit einer Dieselheizung zuzuheizen. Die Schweizer 

Wohnung und die Gesinde Wohnung werden über eine Kombination aus Kaminofen und 

Elektroheizung in den Sanitärräumen beheizt. Im Heubodensaal ist die Heizbarkeit saisonal 

begrenzt und erfolgt bei Bedarf über eine Dieselheizung.  

Die Feuerstellen wurden jeweils vom Schornsteinfeger abgenommen, regelmäßig werden die 

Flüssiggasheizung im Jagdhaus, die Dieselheizungen im Pferdestall und Heubodensaal und die 

Holzstückheizung im Haupthaus geprüft. 

Den Strom für das Pfaffengut liefern die Stadtwerke Plauen.  
Wichtige große Stromverbraucher sind:  
 

▪ Warmwasseraufbereitung/Heizung in den verschiedenen Vermietungsräumen (Im 
Winter muss in den Sanitärräumen teilweise elektrisch geheizt werden, um den 
Frostschutz zu gewährleisten.) Durch den Umbau der Warmwasserversorgung im 
Haupthaus ist ein Elektroboiler in der Mitarbeiterküche hinzugekommen. 

▪ Maschinen wie Holzspalter und Kreissäge für die Aufbereitung unseres Brennholzes 
▪ Keramikofen in unserer Kreativwerkstatt 
▪ Kühltruhe für das Futter der Wildkatze 
▪ PC-Arbeitsplätze und Server 

 

2017 neu hinzugekommen ist die Beleuchtung der Straße zum Pfaffengut. 
 

Bei der Auswahl von Elektrogeräten (Geschirrspülern, E-Herd, Waschmaschine, 

Kühlschränken) wurde stets auf den Energieverbrauch geachtet. 

Die Mitarbeiter sind angehalten, in vermietungsfreien Zeiten die stromverbrauchenden Geräte 

auszustellen. Beim Betrieb des Keramikofens wird darauf geachtet, dass er möglichst voll 

ausgelastet ist. Insgesamt werden durch konsequente Nutzung von Netzsteckerleisten die 
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Stand-by-Verluste von Geräten minimiert. Bei der Außenbeleuchtung tragen Bewegungsmelder 

dazu bei, dass nur bei Bedarf Licht brennt. 

 

Durch die Nutzung von Holz als hauptsächliches Heizmaterial ist unser Anteil an erneuerbaren 

Energien hoch. Sinkt der Holzverbrauch so sinkt auch der Anteil an erneuerbaren Energien 

deutlich. 

ANTEIL DER ERNEUERBAREN ENERGIEN AM GESAMTENERGIEVERBRAUCH [%] 

 

Wasser 

Der Hauptwasserverbrauch entsteht durch die Besuchertoiletten und die Wohnungen. In allen 

Toiletten sind wassersparende Druckspüler angebaut. 2017 wurde unsere Küche an das 

Trinkwasser angeschlossen. Um den Wasserverbrauch weiterhin im Blick zu haben planen wir 

den Wasserverbrauch monatlich aufzunehmen. 

WASSERVERBRAUCH [L/BESUCHER] 

 

Die Bewässerung unseres Gartens erfolgt durch die Nutzung von Regenwasser.   
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Abwasser 

Unser Abwasser wird in einer Pflanzenkläranlage gereinigt, die 2012 erneuert wurde. Die 

wasserrechtliche Erlaubnis der Unteren Wasserbehörde liegt vor.  

In einer Pflanzenkläranlage werden die Selbstreinigungskräfte der Gewässer genutzt und 

optimiert. Das Abwasser fließt zunächst in die Vorklärung (3 Kammergrube) und wird von den 

groben Schmutzstoffen befreit. Dieser Vorreinigung ist dann das Pflanzenbeet nachgeschaltet, 

das horizontal vom Wasser durchlaufen wird. Hier erfolgt die biologische Reinigung des 

Abwassers. Das Pflanzenbeet entwässert über eine in Kies eingebettete Bodendrainage. Das 

gereinigte Wasser kann nun unbedenklich in unseren Teich geleitet werden. 

Bemessung:  25 EGW (Einwohnergleichwerte) 

3-Kammergrube: Nutzvolumen: 19,5 m³ 

Pflanzenbeet, horizontal durchströmt:  Fläche 125 m² (wirksame Breite: 25 m, wirksame 
Länge in Fließrichtung: 5 m)  

Höhe des Bodenfilters: 0,60 m  

Zur Dokumentation sind wir verpflichtet ein Betriebstagebuch zu führen. Es gilt die 

Kleinkläranlagenverordnung. Die Anlage wird einmal im Jahr durch den 

Abwasserzweckverband (ZWAV) geprüft. Die Grenzwerte werden eingehalten.  

Im November 2017 haben wir im unteren Bereich der Kläranlage die Gräser komplett entfernt 

und Schilf nachgepflanzt. 2018 und 2019 wuchs das Schilf trotz der heißen Sommer sehr dicht 

auf.  

Im August 2018 wurden die Vorklärgruben geleert, insgesamt 18 m³ Klärschlamm wurden über 

den ZWAV entsorgt. Seit 2019 hat die KLEMPNEREI Wetzel die jährliche Kontrolle unserer 

Pflanzenkläranlage übernommen. 

ABWASSERWERTE 
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Papier / Büro- und Verbrauchsmaterialien 

An einem Umweltbildungszentrum ist die Information der Besucher von großer Bedeutung. 

Diese findet natürlich in den vielfältigen Veranstaltungen aber auch durch Infomaterialien, wie 

beispielsweise zu unseren Veranstaltungen, die Angebote der Natur- und Umweltbildung, der 

Kindergeburtstage und der Vermietung statt. 

Hauptverbrauchsgut im Bürobereich ist Papier für Drucker und Kopierer. Daneben wird Papier 

für Karteikarten, Versandtaschen und Gesprächsnotizen gebraucht. Inzwischen wird für den 

Bürobedarf ausschließlich Recyclingpapier verwendet und vielfach Konzeptpapier auch für 

Ausdrucke wiederverwendet. Es wird darauf geachtet keine überflüssigen Ausdrucke zu 

erstellen, möglichst beidseitig zu drucken und alte Drucksachen ggf. als Notizzettel weiter zu 

verwenden. 

Bei Broschüren/Flyern wird beim Druck auf die Herkunft des Holzes (FSC) geachtet und wo 

möglich auf Recyclingprodukte zurückgegriffen. 

Sonstige Verbrauchsmaterialien im Büro: 
Für den Kopierer und die Drucker fallen Tonerkartuschen an. Die sonstigen Büromaterialien, 
wie Kleber, Ordner, Stifte beziehen wir von einem Ökoversand. 

Abfall 

Die Abfalltrennung (Restmüll, Gelbe Tonne, Papier, Glas und Sondermüll) ist verwirklicht. Es 

sind ausreichend Behälter für die verschiedenen Abfallarten vorhanden, die regelmäßig von 

unseren Mitarbeitern geleert werden.  

Die Entsorgung erfolgt über die Kreisentsorgungs GmbH Vogtland (KEV). 

Altglas und Batterien fallen lediglich in haushaltsüblichen Mengen an. Die Fahrten zu 

entsprechenden Wertstoffsammelstellen (Altglas, Batterien, Leuchtstoffröhren und anderer 

Sondermüll, Metall) erledigen die Mitarbeiter des Pfaffengutes. Tonerbehälter sammeln wir über 

den „Umweltdrachen“. 

Für die Besucher stehen offiziell unter der Remise und in der Scheune Mülleimer zur 

Verfügung. Schulklassen werden bereits in den Vorgesprächen gebeten, möglichst kein 

Verpackungsmaterial mitzubringen, sondern die Verpflegung in Mehrweg-Verpackungen zu 

transportieren. 

Für Feiern können wir auch Mehrweggeschirr zu Verfügung stellen. 

Das Abfallaufkommen wurde anhand der Anzahl an Abfuhren nach dem jährlichen 

Abfallkalender berechnet. Der tatsächliche Füllgrad meist <100 % wurde nicht berücksichtigt. 

Der im Garten und auf dem Gelände anfallende Grünschnitt wird kompostiert.  
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ABFALLMENGE [M³/1000 BESUCHER] 

 

Kraftstoffe Landschaftspflege 

Im Auftrag der Immobilien Service Plauen GmbH (ISP) und im direkten Auftrag der Stadt haben 

unsere Mitarbeiter die Pflege von Grünflächen der Stadt Plauen übernommen, entsprechend 

der Aufträge schwankt leicht die gepflegte Flächengröße. Die folgende Übersicht zeigt den 

Kraftstoffverbrauch an Benzin und Diesel pro Hektar gepflegter Fläche.  

Im Frühjahr 2018 erworben wir für die Landschaftspflege einen Transporter, da nun mit einem 

Mal eine größere Menge Grünschnitt oder Heu transportiert werden kann, sank die Anzahl der 

Fahrten und somit der Dieselverbrauch. Es ist ein mehrjähriger positiver Trend zu verzeichnen. 

Die Geräte für die Landschaftspflege werden jährlich durch eine Firma überprüft. 

ENERGIEEINSATZ IN kWh/ha 
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Der Anteil der erneuerbaren Energien ergibt sich rechnerisch aus dem Anteil an Biodiesel B7 im 

Diesel und dem Anteil an BioEthanol E5 im Benzin. 

ANTEIL DER ERNEUERBAREN ENERGIEN AM GESAMTKRAFTSTOFFVERBRAUCH [%] 

 
Die Geräte für die Landschaftspflege werden jährlich durch eine Firma überprüft. 

Emissionen 

In der Aufstellung wurden die Kohlendioxid (CO2)-Emissionen beachtet, die bei der Erzeugung 

der benötigten Energie und in der Landschaftspflege anfallen. Die Emissionen von Holz und 

Biodiesel wurden dabei als klimaneutral angesehen. Da insgesamt die Energieverbrauchs-

zahlen zurückgegangen sind kann die positive Tendenz auch für die Emissionen verzeichnet 

werden. 

KOHLENDIOXIDEMISSION [kg] 
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Die Stickoxide, Schwefeldioxid und Feinstaubpartikel wurden für den verbrauchten Diesel zu 

Heizzwecken und in der Landschaftspflege betrachtet. 

SCHWEFELDIOXID,STICKOXIDE,PARTIKEL FÜR DIESEL [kg] 

 

Emissionen, die bei der Verwertung des Abfalls entstehen fanden keine Berücksichtigung. 
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6 Ziele und Maßnahmen 
Oberziel Feinziel Maßnahmen Verantwortung  Umsetzung  Priorität Realisierung 

Bewusst-
seinsbildung 

Anteilige Haltung der 
Besucherzahlen 
Umweltbildung  
(Bezugsgröße ist 2016) 
Für 2020 aufgrund der 
Corona Pandemie nicht 
erreichbar. 

Optimierung unserer Umweltbildungsangebote 
(altersgerecht, erlebnisorientiert, lehrplanbezogen) 

MA Umweltbildung laufend A 15,7 % Erhöhung der 
Besucherzahlen im 
Vergleich zu 2016. 

intensive Öffentlichkeitsarbeit unter Nutzung 
verschiedener Medien 

Hofleitung laufend A 

Erarbeitung von Projektinhalten für Oberschulen und 
Gymnasien 

 bis 2019  Flyer Projektangebote 
fertig gestellt, 2020 
Kontakt zu den Schulen 

Beteiligung am Projekt Schmetterlingsprojekt 
„Puppenstuben gesucht“ der LANU 

Hofleitung MA 
Umweltbildung 

bis 2020  2019 Meldung 3 neuer 
Schmetterlingswiesen 
für Plauen, 
Veranstaltungen 
SensenSeminar und 
Schmetterlingsprojekte 
mit Kindergärten und 
GS  

Beteiligung am Projekt „ArKoNaVera“ 
Flussperlmuschelschutz des BMU 

Hofleitung MA 
Umweltbildung 

bis 2021  Fertigstellung des 
Lehrpfades, Projekte 
und Führungen zum 
Thema 

Entwicklung der 
Umweltbildungs-
elemente 

Überarbeitung und Erneuerung des Gesteinsgartens Hofleitung Jun 17 A Abschluss der 
Maßnahmen Juni 2017 

Erlebnispfad der Elemente,  
Stationen: Lufttiere, Luft sehen - Luftspiegelungen, 
Luft fühlen - Riesenschaukel, Luft hören – Klangspiel, 
Boden fühlen – Barfußpfad, Schwarmbeben – 
Trampolin & Wackelteller 

Hofleitung 2019 A Umsetzung beginnend 
2017, Fertigstellung 
2019  

Überarbeitung der Ausstellung verschiedener Arten 
von Nistkästen 

MA Umweltbildung Okt 15 A Nistkastenwand am 
Kuhstall, Erläuterungen 
Fertigstellung 2020 
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Besucherzufriedenheit Abfrage der Besucherzufriedenheit mittels 
Fragebogen 

MA Umweltbildung laufend B Fragebogen für die 
Projekte erarbeitet, 
Saison 2017 erstmalig 
im Einsatz, Rücklauf ist 
schwierig 

Biodiversität Erstellung einer 
Artenliste 

  Hofleitung Fort-
schreibung 

der 
Artenliste 

C Für die Amphibien und 
Vögel 2018 begonnen. 
2019 für die Bäume 
fortgeführt. 

Minimierung der 
versiegelten Fläche 
Sicherung  

Abriss baufälliger Gebäude (Bienenhaus, Eishaus)    Bienenhaus 2019 
abgerissen 
Eishaus 2020 geplant 

Reduktion 
von  
Emissionen 

Senkung  
der Wärmeenergie-kWh 
um 3 % bis 2019 
(Bezugsgröße ist der 
Wärmeenergie-
verbrauch 2016) 

 Hofleitung  A Reduzierung der 
Wärmeeinergie um 
29,8 % zu 2016 

Senkung des 
Energieverbrauchs  
um 3 % 

Umstellung von Halogen auf LED-Beleuchtung im 
Heubodensaal, sowie der Außenbeleuchtung 

Hofleitung    

Senkung von  
Feinstaub-/CO2-
Emission 

Pflanzung von Klimabäumen MA Landschaftspflege 
Ehrenamtliche 

 
  

Verbesserung 
der  
Organisation 

Beschreibung und Dokumentation relevanter  
Geschäftsprozesse, Optimierung der Dokumentenlenkung 

Hofleitung/ 
Büroleitung 

laufend B in ständiger 
Optimierung 

Infotag für alles Mitarbeiter, Ehrenamtliche und Honorarkräfte über 
Neuerungen und ggf. Auffrischung sicherheits- oder umweltrelevanter Aspekte 

Hofleitung/ 
alle Mitarbeiter 

jährlich A Nachweis in 
Dienstberatungs-
protokollen 

Erste Hilfe Kurs  
 

alle Mitarbeiter 
 

regelmäßig B Apr 2019  
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Legende Priorität 

A hohe Priorität: rasch & einfach realisierbar; großes Potenzial bezüglich Kundenzufriedenheit;  
Ertrag oder Einsparungen (sofort realisieren!) kurzfristig hoher Nutzen, geringer Investitionsaufwand. 

B mittlere Priorität: Umsetzung vorbereiten: Mittelfristig hoher Nutzen, mittlerer Investitionsaufwand. 

C langfristige Priorität: Umsetzung planen: Langfristig hoher Nutzen, hoher Investitionsaufwand (im Auge behalten!) 

 Maßnahme abgeschlossen 
 

Maßnahme erfolgt 

 Maßnahme in Bearbeitung 

 Maßnahme in Planung 
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7 Termin für die nächste Umwelterklärung 
Die aktualisierte Umwelterklärung des Fördervereins Pfaffengut Plauen  erscheint 

jährlich. Die nächste konsolidierte  Umwelterklärung wird im Jahr 20 23  veröffentlicht 

werden.  

Erklärung des zugelassenen Umweltgutachters zu den 

Begutachtungs- und Validierungstätigkeiten 
Der Unterzeichnete, Dr. Reiner Huba, Schillerstr. 21, 67292 Kirchheimbolanden,  
EMAS-Umweltgutachter und Vertragspartner der TÜV Süd Management GmbH mit der 
Registrierungsnummer DE-V-0251, zugelassen für den Bereich 85.50 (NACE-Code) bestätigt, 
begutachtet zu haben, dass der Standort bzw. die gesamte Organisation Förderverein 
Pfaffengut Plauen e.V., wie in der Umwelterklärung der Organisation  

 
Förderverein Pfaffengut Plauen e.V. 

Pfaffengutstr. 16 
08525 Plauen 

 
 

mit der Registrierungsnummer DE-123-00061 angegeben, alle Anforderungen der 

Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 i.V.m. der Verordnung (EU) 2017/1505 und 
Verordnung (EU) 2018/2026 über die freiwillige Teilnahme von Organis ationen an 

einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung 
(EMAS) erfüllen . 
 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass  
- die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den 

Anforderungen der Verordn ung (EG) Nr. 1221/2009 i.V.m. der Verordnung (EU) 

2017/1505 und der Verordnung (EU) 2018/2026 durchgeführt wurden,  
- das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für 

die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliege n,  
- die Daten und Angaben der Umwelterklärung der Organisationen und der 

Standorte  ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher 

Tätigkeiten der Organisation und der Standorte  innerhalb des in der 
Umwelterklärung angegebenen Bereichs  geben.  
 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS -Registrierung gleichgesetzt werden. Die 
EMAS-Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1221/2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für  die 

Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden.  
 

Kirchheimbolanden, den  

 

 

Dr. Reiner Huba  

Umweltgutachter  

DE-V-0251  


